Mr. 85. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal, 


Donnerstag, den (9.) 22, Februar 1012. 


Neue boadzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Bureaus dei In. und Aus⸗ 
landes angenommen. 


Abonnements-⸗Eremplar. 


Targewu Nynel, zwi⸗ 
ſchen der Cegleluſana - 
und Dzlelna- Straße). 


Fortsetzung des intern. Champfonats im 


PN die Meiſterſchaſt fürn für das Jahr 1912, 
n 1 ſlerſchaſt für Europa fur das Jahr „ 
französischen Rinpkampf eee en mie de e de Rat 


ſeurs der Sportzeitung in München Herrn Joſeph Haupt um die Geſamtſumme von 
2000 Rubel. Näheres in den Aſfichen. Paſſeyartouts haben keine (Gültigkeit. 
Heute 3 Ninglämpfe: Van Wers (Holland) — Rissbacher (Well - Champion). 
Madralii (Türke) — Cyuenlewiox-Zbysz' o (rd gul. Egorberg (Melt 
Eyanıpton) — Karpini (allen. — Beglun der Vorftellung um 8¼ Uhr abends. 


es ee kön le lich ungariſche Ma; nalen -Reiler. M. 11e Lizzi, 
Debut „ Karolte“ Sg gie C ne Urte, lernte Mn 


Colosseum“ Familien-Variete und Cabaret 


tellurgen Sen: A 
Zachodnia-Strasse Nr. 53 Täglich Vorstellurgen cl orten 


und Felertags von 5 Ubr Na himlttags Vorſteſſung. 221 


Heilanſtalt für Haut: u. Geſchlechtskranlheiten, Röntgen- u. Lichtheilinſtitut 


„Der. L. Falk, Z. Gole und St. Jelnitzki, 


Wulczansla-Strafe Nr. 36, (neben dem Balls Runter Telefon Ne. 1481. 
Unfnehme ftattontrer Rranter (in @iupellmmern und aflpemeinen Rranteniäiem "on 2b Rbl. täglih 
Aka en Re 50 as Konfultatlon 60 Rop. 

el unte euſte⸗ n, nſen⸗ 4 
Beck. "Meumeher), Bac eiten ( Irfenvalktaen) Hlutunterſuchung bei 


Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 


Uhr friig, / —½2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 
An Sonn- und Felertagen: 8-10 Uhr ſelld, 12 ½2 mittaps, 10066 


„Wrania- Theater“ Dr e Mans veel acer fee lee 
@de Peleltaner. und Gealdalarn · trag 


Poſten genannt, für den er infolge feiner Tätig⸗ 
; 7175 1 
Tune grandſee Farmtiten-Barfatt-Wornenun gen keit als Anslandsredakteur des „Tanin“ Detail⸗ 
Win 1. und 18, jeten Monats nene Artiſten und neue 


kenntniſſe mitbringt. In Uebereinſtimmung mit 
Dcr. — Menewiirtiser Ar ra Im uterntentells 
— | 


ZIRKUS A. DEVIGN 


Donnerstag, 22. Februar: 


dieſer Meldung ſteht ein heute ebenſo unkontrol⸗ 
lierbares Gerücht, das heute früh auf der Pforte 
umlief. Danach würde der Finanzminiſter Nail 
Bei demiſſionieren, da in den letzten Tagen wieder 
Unſtimmigkeiten zwiſchen ihm und dem Kriegs⸗ 
minister Schewket Paſcha entftanden ſejen. Der 


22. Februar. 

Sonnen-Aufgang 7 u 907 M.] Mond-Aufg. 8 u. 33 M. 

Sonnen. unterg, 5 „ 21 ; Mond⸗Untg. 10 „ 8, 
Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 

1003 + Herzog Nikolaus von Vüürttemberz. Der 
Aüchfte 22 be e Annet. 1875 Herzogin Sophia 
in Bayern, Tochter Karl Theodor, Herzog in Bayern. 
ung des Waffenſtillſtandes durch Dänemark. 
Beginn des deutſch-däniſchen Krieges. 1788 Arthur 
Schopenhaner zu Danzig. Ber. Phileſoph. 1766 Einver⸗ 
leibung Lothringens in Frankreich. 1757 Das dentſche 
Reich erklärt die Acht über Friedrich d. Großen. 1732 
„George Waſhingten, Begründer der Unabhängigkeit 
der Vereinigten Staaten. 1512 + Amerige Veſpucci. 
Kosmograph. 7 
2 ·˙ A 


Anlöndiſche Nachrichten. 


Kiew. Eine ſeltſame Korreſpon⸗ 
den z findet ſich in der „Now. Wremſa“. Sie 
lautet: „Der hieſige Nationalklub hat ſich am 
die Miniſter des Innern, der Finanzen und des 
Handels mit einer umfaſſenden Denkſchrift ge⸗ 
wandt, in der ein deprimierendes Bild von der 
wirtſchaftlichen Unterjochung Kiews durch die 
Juden entworfen wird. Der Klub verweiſt dar⸗ 
auf, daß dieſe Unterſochung ſich mit Hilfe der 
Reichsbank vollzogen hat, die faktiſch zu einer jü⸗ 
diſchen Kaſſe geworden iſt. Der Chef des Ge⸗ 
biets Trepow.“ — Die „Rig. Ztg.“ ſchreibt 
hierzu: Da es kaum anzunehmen iſt, daß der 
Kiewer Generalgauverneut General Trepow zu 
den Kiewer Korreſpondenten der „Now. Wr.“ 
ſehört, fo ift die obige Unterſchrift wohl als My⸗ 
ſüftatton aufzufaſſen. Für die nächſte Korreſpon⸗ 
denz über die Tätigkeit des Nationalklubs würde 
ſich ein noch eindrucksvolleres Pfeudonym, wie z. 
B. „Miniſterpräſident Kokowzow“ empfehlen. Wenn 
ſchon, denn ſchon. 

Akkerman. Ein nom Geſetz nicht 
vorgefehenes Verbrechen. Der 
Schuſter Klimom war, wie viele feines Gewerbes, 
ein Sinnierer, halb Künſtler, halb Chriſt und 
Methodift. Es fiel Schnee und er machte auf 
ſeinem Hofe eiuen Schneemann. Den Kopf nos 
bellierte er in Gedanken verſunken — und ſiehe, 
es wurde eine Büfte Tolſtais daraus. Die Nach⸗ 
barn beſahen das Kunſtwerk und lobten es. Auch 
der Gorodowoi blickte in den Hof. Er fah, lobte 
aber nicht, ſondern berichtete an den Onartal⸗ 
ofſizier. Der erſchien ſofort mit rollenden 
Augen. „Eine Büſte?“ Büfte. „Aus Schnee ?“ 
Schnee. „Tolftoi 2“ Tolſtol. „Mit welchem Recht 2⸗ 
Keine Antwort, der Schuſter kratzt ſich den Kopf, 
„Schneemänner darf man machen, aber nicht 
Tolſtoi. „Vernichten“, befiehlt der Gewaltige. Die 
Büſte wird vernichtet. Der Schuſter kann aber 
ſeitdem vor Angſt nicht ſchlafen. Mit der Polizei 
1 nach, ut ab, wenn aber die Adminiſtration 
ommt, was dann? 


ſolle Nail Bei erſetzen. Das Gerücht erſcheint 
recht unwahrſcheinlich, da Haladſchinn den An⸗ 
forderungen dieſes Poſtens kaum gewachſen wäre. 
Das einzige was dafür ſpricht, wäre, daß dadurch 
nach Sinapians Abgang die Armenier wieder im 
Kabinett vertreten wären. 


Japans Politik in der 
Mandſchurei. 


London, 21. Februar. 
Von Peking werden dort eingelaufene Tele⸗ 
gramme aus Mukden übermittelt, nach denen die 
japanifchen Behörden in der Mandſchurei die Be⸗ 
hauptung aufſtellten, China ſei jetzt ohne Regie⸗ 
rung. Japan ſchicke heimlich Soldaten ab, um 
den chineſiſchen Banditen zu helfen, die Tiehling, 
nur 64 Kilometer nördlich von Mulden, beſetzten 
und befeſtigten. Die Japaner verweigern den 
chineſiſchen Truppen, die die Stellung der Rebel⸗ 
len angreifen wollen, den Durchmarſch. In der 
ganzen Schöntſing⸗Provinz drohen Unruhen. Die 
Pekinger Regierung iſt in der größten Sorge. 
Traut man dem Pekinger Berichterſtatter des 
„Daily Telegraph“, der ſich allerdings während 
des ganzen Verlaufes der Kriſis als reichlich res 
aktionär erwieſen hat, fo machen ſich bereits an 
vielen Stellen Anzeichen einer Reaktion gegen das 
neue republikaniſche Regime geltend. Die Mon⸗ 
golei und Tibet, wo reine Theokratie herrſcht, 
würden ſicherlich keine Föderation mit der Repub⸗ 
lik bilden. 
| Nach einem Londoner Telegramm meldet die 
„Times“ aus Tokio vom 19. dieſes Monats: 
Mit Rückſicht auf den formellen Proteſt Japans 
ziehen ſich die chineſiſchen Truppen, reguläre wie 
republikaniſche, aus der neutralen Zone der Süd⸗ 
mandſchurei (das heißt dem unmittelbar an das 
„Pachtgebiet“ von Port Arthur ſtoßenden Terri⸗ 
torium) zurück. 


Minderung der Streikge⸗ 
fahr in England. 
London, 21. Febrnar. 


Die Ausſichten in der bangen Frage des Koh⸗ 
lenſtreiks klären ſich auf. Das Handelsamt, das 
eſtern im Unterhauſe über den Stand der Dinge 
ine Auskunft geben wollte, arbeitet unter der 
Decke ganz eifrig an der Verſöhnung und der 
Beilegung der Hauptſtreitigkeiten. Namentlich in 
Südwales. Dort waren die Verhandlungen an⸗ 
ſcheinend endgültig abgebrochen worden. Die 
Grnbenbefiger haben ſich geweigert, noch irgendwie 
weiter mit den Arbeitervertretern zuſamenzukom⸗ 
men. Dieſe Entſcheidung ſtand und ſteht natür⸗ 
lich einer allgemeinen Regelung der Lohnfrage, 
auf die die Streikdrohnng fi aufbant, entgegen 
Die Weigerung der walliſiſchen Grubenbeſitzer 
aber entſprang, wie erwähnt, aus der Erwägung, 
daß die Arbeiter mit ihrer neuen Mindeſtforderung 
das auf fünf Jahre geſchloſſene Abkommen von 
1910 gebrochen hätten, und daß es unnütz wäre, 
neue Abkommen zu ſchließen, wenn die alten nicht 
gehalten würden. Dieſen intranſigenten Stand⸗ 


Neue Verſchiebungen 
im türfifchen Kabinett. 


Konſtantinopel, 21. Februar. 

Der „Monſtenr Oriental“ bringt eine Infor⸗ 
Alntion, deren Beſtätigung ſedoch noch abzuwarten 
bleibt. Nach ihr ſoſle, falls der Großweſir Said 
Paſcha demiſſtonſert, der Miniſter des Innern, 
Hadſchi Adil Bei und nicht der Miniſter des 
Aeußern, Aſſim Bei Großweſir werden. Aſſim 
Bei ſolle Botſchafter in London werden. Zum 
Miniſter des Aeußern ſei Ismael Halli Bei 


4 


Armenier Haladſchian, der frühere Arbeitsminiſter, 


| find, ſcheint es, auch bereit, 
deſtlohns im Prinzip anzunehmen, wenn die 


iſt man ſich aber doch noch nicht über die Höhe 


Inzwiſchen ſcheint die Regierung aber doch Vor⸗ | f 


Ordnung auf keinen Fall geſtört wird. 


| 


| Minifterd wird zwar von den Bachtiaren 


punkt ſcheinen die walliſiſchen Grubenbeſitzer nun 
aufgegeben zu haben. Sie wollen auch Konzeſ⸗ 
fionen machen, vorausgeſetzt, daß fie ſicher find, 
daß man dann an den Abmachungen auch wirklich 
ſeſthält. Die engliſchen Grubenbeſitzer ihrerſeits 
die Frage des Min⸗ 
. 
g 
e 


ſchaft für ordentliche Arbeit gegeben iſt. 
des Lohnabzuges für minderwertige Arbeit, welcher 
Abzug die einzig wirkſame Garantie für ordent⸗ 
liche Arbeit iſt. Die Differenzen gehen jetzt, wie 
erklärt wird, um die Summe von ſechs Pence für 
den Tag. Wird an dieſer Stelle eine Einigung erzielt, 
ſo iſt die Beilegung des Zwiſtes an den übrigen 
Stellen nur noch eine Frage von wenigen Tagen. 


damit in Südwales die 
Wie die 
„Daily Mail“ aus Cardiff meldet, werden 18,000 
Mann bereitgehalten, um nach Südwales abzu⸗ 
gehen. 


kehrungen zu treffen, 


Das Bachtiaren⸗ 
Negiment in Teheran. 


Teheran, 21. Februar. 

Unter den Perſonen, die geſtern im Zuſam⸗ 
menhang mit einer Verſchwörung zugunſten des 
Erfultans Mohammed Ali verhaftet wurden, be⸗ 
fand ſich ein Verwandter eines Bachtiarenführers, 
des Emirs Mufagham. Dieſer bat den Miniſter 
des Innern Gawam⸗es⸗Saltaneh, den Gefangenen 
freizulaſſen, da er unſchuſdig ſei. Der Dee 
lehnte dieſes Anſuchen jedoch ab. Darauf Ind 
Mufagham den Miniſter für geſtern abend ein. 
Als der Miniſter in feinem Hauſe war, bes 
ſchimpfte er ihn gröblich und foll ihn, nach mehr⸗ 
fachen Darſtellungen, die Nacht hindurch gefan⸗ 
gen gehalten haben. Die Gefangenſetzung des 

eſtrit⸗ 
ten, der übrige Sachverhalt aber zugegeben. Der 
Regent ift empört. Ein heute ſtattfindender 
Miniſterrat ſoll die Strafe für den übermütigen 
Bachtiarenführer beſchließen, um dem klagenden 
Miniſter Genugtuung zu geben. 

Nach einem ſpäteren Teherauer Telegramm 
hat der Miniſterrat beſchloſſen, Emir Mufagham 
A Er ſoll morgen Teheran ver: 
zaſſen. 

N Teheran, 21. Febrnar. | 


Hier find die verſchiedentlichſten Gerüchte im und, 


Umlauf über die Stellung, die der Exſchah ein⸗ 
nehmen wird. Doch gilt es für ſicher, daß er 
Perſien in kürzeſter Zeit verlaſſen wird. Vor der 
Hand handelt es ſich nur um die Geldfrage. 


Ein ſpaniſcher Erfolg 
am Nif. 


Madrid, 21. Februar. 


Der Oberbefehlshaber der ſpaniſchen Truppen 
in Melilla, General Aldave, meldet eine erfolg⸗ 
reiche Strafexpedition gegen die am Fuße des 
Zaitaberges lagernden zahlreichen Rifarmaden. 
Durch mehrere von ihm befehligten Kolonnen 
überraſcht, flohen die Riflente nach allen Seiten, 
während Artillerie das Lager und die Fliehenden 
bombardierte. Der Feind erlitt ſehr bedeutende 
Verlufte, die Spanier verloren angeblich nur zwei 
Tote und wenig Verwundete. 2 

Aus Mogador wird nach Paris berichtet: Der 
dortige ſpaniſche Konſul werde mittels hohen 
Soldes Eingeborene an, unter ihnen auch ſolche, 
die dem franzöſiſchen Polizeitabor angehören, um 
ſie nach Elkſar und Larraſch zu ſchicken. Der 
Paſcha von Mogador erhob dagegen Einspruch, 
da die Spanier nicht nas Recht hätten, außerhalb 
ihrer Einflußzone Marokkaner für ihre Truppen 
anzuwerben und erklärte, er werde ſich 
der Einſchiffung der marokkaniſchen Rekruten 
widerſetzen. An Bord eines ſpaniſchen Dampfers 
ſollten, wie die Agence Havas aus Tanger meldet, 
geſteen nachmittag fünfzig Eingeborene eingeſchifft 
werden, die nach Melilla und Ceuta beſtimmt 
ſind, wo fie in der Polizeitruppe dienen ſollen. 
Da fie keinen vorſchriftsmäßigen Paß hatten und 
El Gebbas die Erlaubnis zur Einſchiffung ver⸗ 
weigerte, wollten die Agenten des Machſen ſie 
nicht abreiſen laſſen. Zwei Dolmetſcher der ſpa⸗ 
niſchen Geſandſchaft erzwangen ſchließlich mit 
Hilfe ſpaniſcher Polizeibeamter die Einſchiffung. 


Volles Geſtändnis 
Trenklers. 


Nun iſt in die bisher. fo geheimnisvolle | 
Affäre des dreifachen Mordes in der Alten Jakob⸗ 
ſtraße zu Berlin, dem der Juwelier Schulze mit 
Fran und Tochter zum fer ſiel, volles Licht 
gekommen und die ( heiten des grauſigen 
Verbrechens ſind aufgeklärt. 

Nunmehr kann von einem vollſtändigen ( 
ſtändnis des verhafteten Treukſer 
den; es ſteht jetzt feſt, daß er f 
weſen iſt. Er ließ ſich von dem Zittauer Ob. 
gendarmen Müller vernehmen, demgegenüber er 


ſofort die Tat einräumte. Der Mörder hatte die 
ganze Nacht nicht geſchlafen, und durch den Ver⸗ 
lauf des Verhörs durch den Kriminalkommiſſar 
Hoppe war er anſcheinend derartig zermürbt, daß 
er ſich nunmehr zu dem Geſtändnig beguemte. 
Er gab dem ihn vernehmenden Obergendarmen 
Müller mit Tränen in den Augen und völlig zer⸗ 
knirſcht zu, der Mörder des Juweliers Schulze 
ſowie der Fran und der Tochter zu ſein, und 
zwar betonte er dabei ausdrücklich, daß er der 
alleinige Täter ſei, daß alſo keine Komplicen in 
Frage kämen und daß man ſich alle Nachfor⸗ 
ſchungen nach dieſer Richtung hin ſparen könne. 
Ueber den Hergang der Tat befragt, erklärte er 
etwa falgendes: 

Als er am 17. Jannar nach Berlin gefahren 
hätte er nicht die Abſicht gehabt, einen Mord 
zu begehen, es habe ihm vielmehr nur vorge⸗ 
88 bei Gelegenheit einen Diebſtahl oder Ein⸗ 
rich zu verüben. Mit Berliner Verhältniſſen 
ſei er einigermaßen vertraut, denn er habe früher 
längere Zeit dort gewohnt und ſogar Quartier 


5 gerafft und damit das Weile geſucht. She 


betrag abgehoben. 1 

an, 
er hätte es in Zittau ſofort verbrannt. 55 
Berlin aus ſei er dann 5 mit der B. 
über Görlitz nach Zittan gefahren. Ver 
wandten und einigen Bekannten habe er erklärt, 


N i chende in Bo! 
Fei 1 1 10 5 in 5 al 
der 
de d e ef er a d. 


macht. 

Reichenberg 1. B., 21. Febrnar. Die in 
der Mordſache Schulze hier gepflogenen Erhe⸗ 
bungen haben ergeben, daß Trenkler von Januar 
bis November 1911 in der Reichenberger Auto⸗ 
mobilfabrik tätig und dann bis Ende Hezenbe 
vorigen Jahres in der Tannwalder Lungenheil⸗ 
anſtalt Beast war. Mit einer Dame aus 
Maffersdorf bel Reichenberg, die er dort kennen⸗ 
gelernt hatte, unterhielt er ſeither ein Liebesver⸗ 
hältnis. Die Dame war ſtarr vor Schreck, als 
fie erfuhr, wem fie ihre Neigung geſchenkt habe. 
Bei einem hieſigen Freunde des Verhaftteen 
wurde ein Ring gefunden, den Trenkler ihm als 
Andenken verehrt hatte. 


Eigenartige 
Propaganda für das 
Frauenſtimmrecht. 


P. T. New⸗Nork, 20. Februar. (Orig.) 

Vielfachem Kopfſchütteln begegnet hier die 
eigenartige Weiſe, in der Frau Oliver⸗Belmont 
das Frauenſtimmrecht in den Vereinigten Staaten 
volkstümlich zu machen verſucht. Die Männer 
verſucht ſie durch den Magen zu gewinnen, indem 
fie eine Gaſtwirkſchaft mit ſehr billigen Preiſen 
eröffnete. Die Frauen ſucht ſie bei ihrer ni 
ften Seite, der Eitelkeit, zu faßen; 0 
wurde ein Schönheitelaboratorium eingerichtet. 
Unlängſt ſtreikten die Kellnerinnen, die die An⸗ 
ziehungskraft der billigen Speiſen noch erhöhen 
follten. Frau Belmont gab daher ihrer eigenen 
Dienerſchaft den Befehl, die Streikenden zu er⸗ 
ſetzen .. Ihr Haushofmeiſter fühlte ſich indes 
zu Höherem geboren und kügdigte ihr wegen 
dieſer Zumutung. Ein Lakal, der ſich an das Auf⸗ 
waſchfaß hätte ſtellen follen, verließ ohne Kündi⸗ 
gung den Dienſt. Schließlich wurden die Strei⸗ 
kenden durch Lohnerhöhungen bewogen, die Arbeit 
wieder aufzunehmen. Dann reichte Fräulein 
Donelly, eine der Leiterinnen des Schönheitslabo⸗ 
ratoriums ihre Demiſſion ein. Frau Belmont 
meint es gut und iſt von einem rührenden Eifer. 
Täglich fährt Ne im Auto vor, beſichtigt alles 
ſelbſt, füllt im Reſtaurant die Salzfäſſer auf 
uud verteilt im Schönheitslaboratorim die Seife. 
Doch hat das ihren Bemühungen bisher zu keinem 
überzeugenden Erfolg verhelfen können. Die 
Frauenſtimmrechtsvereinigung hat ſich in zwei 
Parteien geſpalten, von denen die eine Fran 
Belmont, die and 
die der Auſicht i 
Sache de chaden Fran Belmont 
iſt indoſſeu feit entſchloſſen, auf dem einmal be⸗ 
tretenen Pfade weiter vorzuſchreiten und ihre 
Pläne auch fernerhin unbeirrt durchzuführer. 
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„_Doumesttag, den (9) 23. Behrmer 1910| ___ 


Chronik u. Lokales. 


Die Steuern im Königreich Polen. 
Wie bekannt, murden der Reichsduma auf 
Initiative des polniſchen Kolo am 29. Jannar 
2. J. drei geſetzgeberiſche a in Sachen der 
Stenern im Königreich Polen eingereicht. Dieſe 
Anträge waren, außer von den polniſchen Abge⸗ 
ordneien, auch von einzelnen Abgeordneten der 
Arbeitsgruppe, der Kadetten und der Mohamme⸗ 
daner unterzeichnet worden. Ihr Inhalt iſt fol⸗ 
nder: 1. Der mae ler Antrag über den 
Smegtei der direften Steuern im Königreich 
Polen bringt in Vorſchlag: a. im Königreich 
Polen, beginnend vom 14. Januar 1913, bie 
bäuerliche auchfangſteuer, ſowie die prinzipielle 
uud die urzende Gutsſteuer aufzuheben; d. als 
beſtändige Bodenſtener von Guts und Banern⸗ 
land, fowie iu den Flecken, die heutige, ergänzende 
Bodenſteuer feſtzuſetzen, welche 60 Prozent von 
der prinzipiellen Bodenſtener beträgt; bei der 
Berechnung und Erhebung dieſer Steuer find 
olle geſetzlichen Vorſchriften anzuwenden, die 
heute inbezug auf die e er Bodenſtener zu 
Recht beſtehen. Zur Begründung ihres Antrages 
weiſen die Antragſteller auf die Ungleichheit 
Steuern im Königreich Polen und im Kalſerreiche 
Bin. Dieſe Ungleichheit läßt ſich beinahe auf 
jedem Gebiete der Beſtenernug konſtatieren, am 
kraſſeſten trete dies ſedoch bei der Bodenbeſtene⸗ 
rung zu Tage. Die Summe der vom Boden 
und von den Wirtſchaſtsgebäuven im Königreich 
Polen erhobenen Steuern, überſteigt verhältnis⸗ 
mäßig mehreremal die Summe der gleichen Sten⸗ 
ern im Kalſerreiche, wo außer der Staats⸗ und 
vom Grundbeſitz 
jet des Departements 


Nine man den vom Finanzminiſtertum ange⸗ 
nommenen Preis von 114 Rbl. pro Deſſſakin 
Lund als Norm, ſo beziffert ſich der Bodenwert 
des Königreichs Palen auf 1,163,940, 000 RöL, 
im Kalſerreiche dagegen, bei einer Norm von 
76 rg Deſſſatin — auf 16, 860,831,008 
Rl. man diefe Ziffern einander gegenüber, 
To erhält man Van Aare die Höhe der 
Steuern im Königreich Polen iſt gleich 0,72 
Prozent des Erundbodenwertes, int Kaiſerreiche 
dagegen 17 Bor Pr 15 die Bodenbe⸗ 
ſtenerung önigreich Polen 9 mal größer 
als im dates Schon im Jahre 1907, bei 
der 1 g des Budgels für das Jahr 1908, 
erachtete die Budgetkommiſſion dieſe Ungleichheit 
vom ſtaatlichen Gefichtspunkte aus betrachtet als 
unerwünſcht und äußerte ſich dahin, daß mit dem 
Moment der Einführung der Reform der Immo⸗ 
bilienbeſteuerung im Reiche, der neue Modus 
der Beſteuerung auch auf das Königreich Polen 

ehnt werden müſſe. Gegenwärtig nach Ab⸗ 
Lauf von 4 Jahren hat wm das polniſche Kolo 
die Angelegenheit des Ausgleiches der Steneru 
in vorſtehendem Antrage angeregt. 

2) Der geſetzgeberiſche Antrag, daß die Abe 
gaben, welche im Königreich Polen zum Unter⸗ 
5 der Gemeindegerichte erhoben werden, zur 
mehrung des Gonvernements⸗Wegefonds dienen 


ſollen, entſpringt nachſtehendem Prinzip: auf 
Grund des Reichsratsbeſchluſſes vom 29. 
Dezember 1887, werden die Gemeinde⸗ 


gerichte im Königreich Polen aus Staatsmitteln 
und aus den örtlichen Stenern von den Immo⸗ 
bilien ſomie von den Patenten der Handelsunter⸗ 
nehmungen und Fabrikslokale unterhalten, die in 
einer Höhe von 15 und 10 Prozent der prinzipi⸗ 
ellen Staatsſteuer und einhalb und eindrittel 
Prozent der geſamten Verſicherungsſumme zu er⸗ 
heben ſind. Die Gemeindegerichte im Königreich 
Polen ſind, weil ſtändeloſe, analog den Friedens⸗ 
gerichten im Kaiſerreiche, deren Unterhalt, im 
Sinne des Geſetzes vom 1. Juni 1895, ausſchließ⸗ 
lich vom Staat beſtritten wird, wobei die vorher 
19 2 5 0 örtlichen Zahlungen zu Ihren Anter⸗ 
halt dem 1 zugewieſen warben. Ange⸗ 
ſichts dieſes Geſetzes wurden Abgaben zum 
Unterhalt der Gemeindegerichte iar Königreich 
Polen im eigentlichen Weſen der Sache der ge⸗ 
jeglichen Grundlage beraubt. Deſſen ungeachtet 
werden ſie doch noch im Königreich Polen zum 
Unterhalt der Gemeindegerichte benutzt. Das pol⸗ 
niſche Kolo bringt in Vorſchlag, indem es die 
traurige Beſchaffenheit der Wege im Könis 0 


Polen ſchilvert, nachſtehendes Geſetz zum Beſchlu 
zu erheben: „Die Abgaben vom Grundbesitz mu 
anderen Immobilien, desgleichen auch non den 
Handelspatenten und Fabekslokalen, wie fie 
das Geſetz vom 29. Dezember 1887 in 
den Gouvernements des Königreichs Polen als 
Beihilfe für die Staatskaſſe zum Unterhalt der 
Gemeindegerichte vorſchreibt, beginnend vom 14. 
Januar 1913 zur Vermehrung der Gonverne⸗ 
ments⸗Wegeſteuermittel in vorerwähnten Gouver⸗ 
nements & beſtimmen.“ 8 

8) Per geſetzgeberiſche Antrag Über die Ber 
ſteuerung der Keonsforften im Köuigrelch Polen 
a gunsten der läupſchafilichen Vebürfulſſe iſt 
auf die Tatſoche geſtützt, daß die Kronsfo 
im Kaiſerreiche zu gunſten der Landſchaften 
heftemert find, deren Einnahmen aus diefer Quelle 
11,8 4 betragen; im Königreich Polen dagegen 
decken die Steuern von deu Kronsforſten uur 
einen ganz geringen Teil der Ausgaben zum Unter⸗ 
halt der Gemeinde⸗Verwaltungen, zum Unterhalt 
der Wege, der ärztlichen und veterinären Hilfe, 
der Wohltätlgkeit u. ſ. w, aber tragen fie gar⸗ 
nicht bei. Dieſe Steuern bilden im Königkelt 
Polen 1,4 % der Gemeinde⸗Einnahmen. “u 
Grund Art. 55 des Reichsdumaſtaluts bringt das 
polniſche Kolo in Vorſchlag, zum Beſchluß zu 
erheben, daß die Krousforſten im Königreich 
Polen, negumend ve 14. Januat 1913, einer 
Steuer zu gunsten er Wegefands, oe der 


Fonds zur Exteilung veterimärer Hilfe and zu 
unten der Wohltätigkeits⸗Auſtalten unterliegen 
allen, 


Zum Babnhof:Mleramder-Chanflee, 
Das von nnd angeregte und wiederholt eingehend 
begründete Proſekt, an der Alexandrower Chanſſee, 
dort, wo dieſelbe bereits von den Schienenſträngen 
zweier Verkehrslimen durchſchnitten wird, einen 
Bahnhof der Kaliſcher Eiſenbahn zu errichten, 
ſcheint der Verwirklichung näher gerückt zu ſein. 
Auf Anordnung des Minifteriums der Kommuni⸗ 
kationen traf geſtern eine aus Mitgliedern der 
Verwaltung der Warſchan + Wiener Eiſenbahn be⸗ 
ſtehende Kommiſſion in Lodz ein, um im Berein 
mit den höheren hiefigen Beamten der Kaliſcher 
Strecke die Grundidee des Proſektes zu prüfen, 
ſowie an Ort und Stelle das hierzu erforderliche 
Beweſsmaterial zu ſammeln. Zu dieſem Zwecke 
wurden faft gleichzeitig, indem ſich die Kommiſſi⸗ 
onsmitglieder in Gruppen teilten, in Alexandrow, 
Baluty, Radogoſzez, Znpardz uſw. bei allen in 
Frage kommenden behördlichen Iufiltnfionen, In⸗ 
duſtriellen und Handelstreibenden Erhebungen an⸗ 
geftellt, am an der Hand der hier erteilten Aus⸗ 
künfte ein klares Bild von dem Erfordernis, ſo⸗ 
wie von dem mutmaßlichen Umfange des 
Perſonen⸗ und Güterverkehrs auf der pro⸗ 
jektierten Station „Alexander ⸗Chanſſee“ zu 
bekommen. Da die dadurch gewonnenen Details 
norausſichtlich nicht fo raſch in die Oeffentlichkeit 
gelangen dürften, fo wollen mir nachſtehend nach⸗ 
mals erläutern, welche Gründe für die Errich⸗ 
tung eines Bahnhofes an vorermähnter Stelle 
ſprechen: den letzten Berechnungen zufolge, 
weiſt die Stadt Ladg, wit allen ihr ein⸗ 
verleihten Vororten, eine Bevölkerung von 
500,000 Seelen auf. Auf dem Gebiete der 
Eiſenkahnverkehrs⸗ und Transportmittel ſtehen 


dieſer Bevölketung, die äußerste Peripherie ber 


Stadt mit inbegriffen, 5 Bahnhöfe zur Verfü⸗ 
gung: die Bahnhöfe der Lodzer Fabrikbahn in 
Lodz, Widzem, Karolem und Chojny, ſowie der 
Kaliſcher Bahnhof. Alle dieſe Bahnhöfe find je⸗ 
doch ſo plaziert, daß ſie eigentlich nur für einen 
beſtimmten Teil der Bevölkerung, u. zw. für den, 
welcher entweder den ſüdlichen, ſüdöſtlichen und 
ſüdweſtlichen, oder doch mindeſtens das Zentrum 
der Stadt bis zum neuen Ringe bewohnt, den 
bequemen Anknüpfungspunkt an vorerwähnte Ver⸗ 
kehrs⸗ und Transportmittel bilden. Die geſamte 
Berölkerung des nördlichen, nordöſtlichen und 
nordweſtlichen Teiles der Stadt, ſowie der Vor⸗ 
orte Balutg, Zubardz, Radogoszez uſw., hat une 
gehenere Wegſtrecken zurückzulegen, wenn ſie den 
nüchſten der vorerwähnten Bahnhöfe erreichen 
will. Der Verluſt an Zeit und Geld, der da⸗ 
durch hervorgerufen wird, iſt enorm, wirkt außer⸗ 
em aber mehr nachteiliger, weil ſich der Handel 
mit Nahrungsmitteln und zahlreichen anderen 
unentbehrlichen Bedarfsartikel gerade faſt aus⸗ 
nahmslos auf dieſe Stadtgegenden konzentriert. 
In der Altſtadt, ſowie in Balırty und den an⸗ 
grenzenden Straßen finden wir die Engros⸗Mehl 
und Vorkoſthändler, die Engros⸗Schlächter und 
Händler mit Obſt⸗ und Südfrüchten, die größten 
Holz⸗ und Bretter⸗Niederlagen, ja fogar die riefi 
gen Gänſemäſtereien, die ſtets 120—150,000 
Gänſe vorrätig haben, mit einem Worte alles, 
was zur Befriedigung der leiblichen Bedürfniſſe 
unſerer Halbmillionen Bevölkerung dient. Und 
alle dieſe, wiederum Millionen an Werten, fowie 
ungeheure Laſten repräſentierende Sachen müſſen 
per Achſe durch die Stadt transportiert und wies 
derum nach der Stadt gebracht werden. Infolge⸗ 
deſſen iſt es auch erklätlich, daß die Lebensmit⸗ 
telpreiſe bei uns ſtets hohe ſein müſſen, denn 
dieſe Transportkoſten verſchlingen einen großen 
Teil deſſen, was der Bevölkerung unter anderen 
Umſtänden zugute kommen könnte. Ferner wird 
infolge des viefigen Wagenverkehrs, der ſich da⸗ 
durch entwickelt, uuſer Straßenpflaſter in ganz 
enormer, beinahe beiſpiellos daſtehender Weiſe 
ruiniert, ſo daß wiederum horrende Koſten ent⸗ 
ſtehen, die non der Bevßlkerung gedeckt werden 
müſſen. Schließlich kommen auch noch die vie⸗ 
len induſtriellen Unternehmungen in Betracht, 
die in dieſer Stadtgegend, ſowie in den Vororten 
Balnty, Radogos zez und Zubardz dbeſte hen und 
ſich nur unter nußerſt ſchwierigen Bedingungen 
entwickeln können, weil ihnen die Herheiſchaffung 
der Rohmaterialien und Kohle, fowie auch die 
Abſendung ihrer Erzeuzuiſſe vielleicht hoppeit for 
viel, wie ihren in der Nähe der Bahnhöfe woh⸗ 
nenden Konkurrenten koſtet. Daß ſich ganz 
Alexandrow, die dort befindliche Induſtrie, ſowie 
ſämtliche Bewohner der angrenzenden Kolonien 
und Dörfer in derfelpen Lage befinden, iſt ſelbſt⸗ 
vorſtändlich. Wir berechnen die Zahl der Bevbl⸗ 
kerung, für welche der Bahnhof „Alexander Chauſ⸗ 
ſee“ zur wahren Wohltat werden dürfte, auf 
mehr als 250,000, und erachten es ans dieſem 
Grunde auch überfläſſig, noch näher auf deu vor⸗ 
ausſichtlichen Umfang des Perſonen⸗ und (ter; 


verkehrs der projeftierten Station einzugehen. 


dies vorſtellen. Der Bahnhof „Alexander Chauſſee“ 


Neue Lodzer Zeitung. 


Wos eint Bevölkerung von 280,000 Köpfen in 
unſerem Induſtriezentrum bedentet, d. h. was 
fie konſumiert, produziert und an den Man 
bringen muß, das kann man ſich wohl auch ohne 


iſt ein Bedürfnis, u. zw. ein ſehr dringendes, 
deſſen Befriedigung viel zur Hebung unſerer game 
zen ökonomiſchen Verhältniſſe beitragen kann. 
Hoffentlich wird man dies auch an maßgebender 
Stelle erkennen und das Projekt recht bald zur 
Realiſterung bringen. 

S Schulnachrichten. Am 16. d. M. 
fand im Dorfe Ciosny, Gemeinde Lncmierz, 
Kreis Lodz, eine Gemeindeverſammlung ſtatt, 
auf der beſchloſſen wurde, eine neue Schule zu 
bauen und die betreffenden Behörden um die Er 
nennung eines Lehrers zu bitten. 

» Dankſagung. (Eingeſandt). Der Verein 
der Handwerkerſchuſe Talmud Thora fühlt fich 
hiermit veraulaßt, den Erben des Verſtorbenen 
Maſlech Storch für die zugunſten des Vereins 
geſpendeten 100 Rbl. auf dieſem Wege den herz ⸗ 
lichſten Dank abzuſtatten. 

Anläßlich des 100. Geburtstages 
des berühmten polniſchen Dichters Zygmunt Kra⸗ 
ſinski findet heute vormittag um 10 Uhr in der 

l. Kreuzkirche ein Gottesdienſt ſtatt, der zu 
Ehren des großen Dichters von der Redaktion 
des „Rozwoſe veranſtaltet wird. 

Zur Zahlungseinſtellung der Firma 
S. Sch Gulko und Söhne in Charkow. 
Wir berichteten ſ. 3. darüber, daß die Firma S. 
Sch. Gulko und Sühne in Charkow mit Paſſiven 
in der Höhe vom 1¼ Millionen Rbl. ihre Zah⸗ 
lungen einſtellte. Wie wir nunmehr erfahren, 
weilte der ‚aber der Firma, Herr Sfmel Gulko, 
biefer Tage in Hodz, um Unterſchriften der Er 
7 Gläuber behufs Einſetzung einer außergerecht⸗ 
chen Admintſtratinn zu ſammeln, reſp. ein län⸗ 
geres Moratorium auszuwirfen. Den Angaben 
des Herrn Gnlto zufnlge, ſollen nämlich die Al⸗ 
tipen bie Paſſiven bedentend überſteigen, ſo daß. 
wie er behanptete, keinerlei Gefahr für die 
Gläubiger entſtehen könnte, falls ſie auf ſeine | 
Propofition eingehen ſollten. Deſſenungeachtet 
ließen ſich die Lodzer Gläubiger jedoch zu keinem 
Kompromiß herbei und Herr Gulkd mußte unſere 
Stadt unverrichteter Weiſe verlaſſen. Im An⸗ 
ſchluß hieran erfahren wir noch, daß ſich die 
Moskauer Gläubiger den Propoſitianen der fal⸗ 

| 
I 
I 
| 


liten Firma gegenüber weniger ablehnend ver⸗ 
hielten. Angeſichts der enotmen Höhe der Paf⸗ 
fiven ſel — nach Anſicht unſeres Gewährs⸗ 
mannes — ein anderes Arrangement kaum denk⸗ 
bar, ohne von vornherein der Gewißheit, empfind⸗ 
liche Verluſte zu erleiden, unwiderruflich entgegen⸗ 
zugehen. Erfahrungen haben gelehrt, daß in 
ar ſchweren und komplizierten Füllen die Be⸗ 
577 der Sachlage eine andere ſein muß, wie 
dies in der Regel zu geſchehen pflegt, und daß 
ſelbſt in Lodz Firmen mit ähnlich gewaltigen 
Paffiven, die uc unter anderen Umſtänden doch 
hätten realiſieren laſſen. ahne irgend einen | 
Vorteil zu bringen, von der Bildfläche verſchwin⸗ 
den mußten. Deshalb wäre es immer noch zu 
überlegen, ob es nicht ratſamer ſei, dem Beiſpiele 
der Moskaner Kreditoren zu folgen. | 

Eine berechtigte Klage führen die Be⸗ 
wohner des fügenannten Stadtolertels „Dolek“ in 
Pfaffendorf, zu welchem die verlängerte Emilien⸗„ 
die Wilcza⸗ Golembiaſtraße uſw. gehört. Die ſe 
Straßen find, obwohl en bebaut und vorwiegend 
von Arbeitern und Angeſtellten der Scheibler' ſchen 
Fabriken bewohnt, anbeleuchtet und des Abends 
herrſcht eine Finſternis, daß einem der Schauder 
ankommt. Es wäre wohl an der Zeit, daß die 
Hausbeſitzer jener Straßen bald an eine Bes 
leuchtung denken möchten, deuen die Aktien » Ge | 
ſellſchaft von Scheibler, die ja in dieſer Beziehung 
auch ein berechtigtes Wort mitzuſprechen hat, ge⸗ 
wiß gern entgegen kommen würde. | 

S. Einen groben Scherz erlaubten fih | 
vorgeſtern Abend drei maskierte junge Leute an der 
Ecke der Petrikauer⸗ und Evangelickaſtraße, in 
dem Moment, als Herr A. Friedrich in Beglei⸗ 
tung ſeiner Frau und einiger Freunde vorüber⸗ 

fingen. Die Anhänger des Prinzen Karnevals 

. aus dem Dunkel hervorgeſprungen und 
ſtürzten auf dieſe Geſellſchaft los, ſodaß Fran 
F., die ſich in geſegneten Umſtänden befindet, 
vor Schreck zuſammenbrach. Ein Nervenanfall 
war dit Folge dieſes Scherzes und Herr F. 
konnte ſeine Frau m einer Droſchke nach Hauſe 
bringen. Die „Spaßmacher“ aber murden nach 
dem Polizeibezirk gebracht. 

Nätſelbafter Tod. Als geſtern früh 
der Beſitzer des Garderobengeſchäftes an der Pe⸗ 
teikanerſtr. Nr. 48 erwachte, und nach feiner 
Weekſtatt ging, verfpürte er einen ſtarken Gas⸗ 
geruch. Weiter hineintretend, ſah er ſeinen Lehr⸗ 
ling im Bett regungslog liegen. Nichts gutes 
ahnend, wurde ſoſort der Rettungswagen herbei» 
gerufen, doch lounte der eingetroffene Arzt leider 
nur den Tod bei dem fungen Manne, deſſen 
Name uns nubekannt iſt, konſtatieren. Ob hier 
ein Unfall durch Leichtſinn oder ein Selbſimord 
vorliegt, wird die ſofort eingeleitete Unterſuchung; 
ergeben. i 
Ein brutaler Macheakt wurde heute 
vormittag um 11 Uhr im Hanſe Pxzezinskaſte. 
Nr. 30 verübt, Als ſich der daſelbſt wahnhafte, | 

| 


3. Zt. beſchäftigungsloſe 35 führige Arbeiter Hlpo⸗ 
lit Florczuyk nach erke in der 1. Etage beflud⸗ 
lichen Wohnung begeben wollte, wurde er plötz⸗ 
lich von einer unbekannten Perſon mit kochendem 
Waſſer begoſſen. F. brach zuſammen und erlitt 
derart ſchwere Brandwunden, daß die Hilfe der 
Mettungsſtatlon in Anſpruch genommen werden 
Tatorte elnge⸗ 


mußte. Die bald darauf auf dem 


Diebe verſchiedene 


Allein er woll 
verſchaffen. Einer der Bahnwärter verſetzte ihm 
num einen Stoß vor die Bruſt, ſodaß S. mit 
dem ganzen Gepäck die Steintreppe herunterflog 
und Er Verletzungen am ganzen Körper io 
Es mußte ein at der Rettungsſtation herbe 

gerufen werden, der dem Verleßten die erſte 
Hilfe erteilte. Ueber biefen Vorfall wurde ein 
Eiger Protokoll aufgenommen. 

S Ein lieber Sohn. Der an der 
Fabrycznaſtraße Nr. 8 wohnhafte 37 Jahre alte 
Kaspar Cieſtelskt kam eiwas angetrunken nach 
Haus. Dies erregte den Zorn feines 16jährigen 
Sohnes Stanislaw, der, aufgehetzt von Ai 
Mutter, und ihrem Beiſpiel folgend, ſich auf 
feinen Vater warf und ihm mit einer Blerflaſche 
mehrere leichtere Verletzungen beibrachte. 

S Feſtgenommen wurde der ſeit län⸗ 
gerer Zeit wegen Diebstahls geſuchte 16 Jahre 
alte Nachmann Pioladek. — Desgleichen wurden 
die Meſſerhelden Franciszek Zycha, 37 Jahre alt 
und Roch Maczkoweki, 37 Jahre alt, verhaftet, 
die auf der Struße einen gewiſſen Taryonski 
burch Meſſerſtiche verwundeten. 

* Maubüberfall. Vorgeſtern abend, um 11 
Uhr, als ſich der Fabrikarbeiter Andrzej Cieslak, 
36 Jahre alt, auf dem Heimwege befand und 
durch die Dworskaſtraße ging, wurde er plötzlich 
vor dem Hanſe Nr. 7 von drei anſcheinend be 
trunkenen Leuten angehalten. Einer von dieſen 
Leuten zog ſofort ein Meſſer, hielt dies dem C. 
nor die Bruſt und forderte die Herausgabe des 
Geldes. Die anderen Beiden aber unterzogen ihn 
einer Leibesviſttation, raubten ihm alles, was er 
in der Taſche hatte, d. h. Uhr, Kette, Meſſer, 
Portemongie mit 30 Rbl. Inhalt. Die Räubet 

ungen ruhigen Weges weitet und erſt, als der 
Beraubte einige Paſſanten herbefkornmen fah, rief 
er dieſen zu, was mit ihm vorgegangen jei. Man 
nahm ſogleich eine Verfolgung der Straßenräuber 
auf, die aber reſultatlos J 

bi Bedeutender Diebſtahl. Geſtern 
draugen in der Mittagspauſe in das an der Dex 
trikanerſtraße Nr. 25 gelegene Warenlager von 
Boruch Schwata Diebe ein und ſtaßlen verſchie ⸗ 
dene Waren im Werte von 1500 Rbl. 

* Diebftäble. Der Polizei wurden am ges 
ſtrigen Tage folgende Diebſtähle zur Kenntnis 
gebracht: Im Haufe Maryſinskaſtr. 41 drangen 
unbekannte Diebe in das Fabrikkomptalr van 
Robert Han und raubten Strumpfwaren im 
Werte von 100 Rbl.; aus der Fleiſcherwerkſtatt 
von Jakob Widawski an der Glowackaſtraße 5 
wurde Räucherſpeck in Werte von 500 Röhl. ge⸗ 
raubt; aus einem Schuppen, dem Guftan Hauſer 
an der Konſtauttinerſtraße Nr. 55 gehörig, ſtahl 
ein Dieb etwa 20 Paar Tauben, wurde aber 
dabei ertappt und den Händen der Polizei über⸗ 
geben. Auf de m Polizeibezirk erwies ſich der Dieb 
als ein gewiſſer Boleslaw Wofciechowski, der 
bereits wegen Diebſtahls vorbestraft iſt; in das 
Warenmagazin von Joſek Werzanski an der 
Ogrodowaſtraße Nr. 3 brachen Diebe ein und 
raubten Wollwaren auf die Summe von 100 
Rbl.; aus der Wohnung der Fran Auna Ry⸗ 
binska, im Hauſe Gluwnaſtraße Nr. 46, wurden 
verſchiedene Sachen im Werte von 55 Röhl. ges 
ſtohlen; aus der Wohnung des Maier Poluch 
an der Petrikauerſtr. 92 ſtahlen unbekannte 
Sachen im Werte von 130 
NEL; Richard Rediger, wohnhaft an der Dos 
ludniowaſtr. 21, meldete gleichfalls der Polizei, 
daß ihm aus ſeiner Wohnung, während er vom 
Hauſe abweſend war, Kleidungsſtücke im Werte 
non über 50 NEL. geſtohlen wurden; im Hauſe 
Krutkaſtr. 5 ſtatteten ſchließlich Diebe dem Waren⸗ 
lager von Friedmann Trybulski einen Beſuch ab 
und nahmen 11 Stück Wollwaren im Werte von 
350 Rbl. mit. Die Polizei iſt nun bemüht, die 
Spur der Diebe ausfindig zu machen. | 

S. Aus dem Laden von Icek Braginski, Bar 
wadzkaſtr. 11, wurden für 84 Mbl. 50 Kop. 
Wechſeſformulare und Briefmarken geſtohlen. —ı 
Aus der an der Gluwnaſtr. 61 befindlichen Woh⸗ 
nung von Nikolai Zuraw wurden geſtern vers 
ſchiedene Sachen im Werte von 200 Nbl. entwen⸗ 
det. —Ferner iſt zu dem unter obiger Spitzmarke 
in unſerer geſtrigen Morgenausgabe gemeldeten 
Talgdiebſtahle an der Glowackaſtr. 1 noch zu 
berichten, daß es der Polizei jetzt auch gelungen. 
iſt, die drei übrigen Diebe feſtzunehmen. Es ſind 
dies der 17jährige Stanislaw Swanek, der 21= 
jährige Antoni Swanek und der 18ſährige Sta⸗ 
nislaw Michalak. Michalak und Cichy, die einige 
Stunden nach dem Diebſtahl verhaftet wurden, 
ſind der Polizei wohlbekannte Diebe. \ 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nach⸗ 


mittage erkrankten plötzlich auf der Straße nach ⸗ 


ſtehende Perſonen: Vor dem Hauſe Petrikauer⸗ 
ſtraße Nr. 196 die Brjährige Bronislawa Le⸗ 
walska, und an der Louiſenſtraße Nr. 24 die Are 
beitetsfran Ida Semann. In beiden Fällen er⸗ 


teilte den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der 


Unfall ſtatlan. 

r. Unfälle. Gestern nachmittag ereigneten 
ſich nachſtehende Unglücksfälle: In der Kabrif 
Karolaſtraße Nr. 19 geriet der 14jährige Ar⸗ 
beiter Alexander Renkowski infolge eigener Un⸗ 
vorſichtigkeit mit der linken Hand in das Ge⸗ 
triebe einer Maſchine, wobei ihm die Finger zer⸗ 
wetſcht wurden, und an der Widzewskaſtraße 
Nr. 69 ſtürzte der 4cſährige Adam Szokalski 
von einer Leiter, wobei er zum (Glück nur leich⸗ 
tere Verletzungen davontrug. In beiden Fallen 
mußte die Unfallſtation in Anſpruch genommen 
werden. 


dereingnachrichten und leine Klitteilungen 

Der Vereln zur gegenſeitigen Unker⸗ 
ſtützung im Todegfallr feinen Mit⸗ 
gliedern biermit eur Keuntulg, das am w- tlue 


befugt 


__ Dommerötug, den (9.) MB. Bebrmer 181. 


Sonnabend, den 24. Februar, um 6 Uhr abends, 
die ordentliche Generalverſammlung flattfindet, 
Dieſe Verſammlung wird diesmal im Speiſeſaale 
der Aktiengeſellſchaft von J. K. Poznanski an 
det Ogrodowaſtraße Nr. 18 abgehalten werden, 
und werden die Herren Mitglieder, da die 
Sitzung im zweiten Termin einberufen, um 
pünktliches Erſcheinen erſucht. 


In der Redakllon 


elngegangene Spenden, 


Für die Mathäfkirche 4 Röhl. und 
fürdie ebangeliſch⸗zeformferte 
Kirche 4 Rbl., geſammelt anf der Hochzelt 
des Fräulein U, S. mit Herrn P. K. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Teatr Populaeny. Kar pace 
Görale. Am nächſten Montag gelangt im 
„Teatr Popnlarny“ eines der ſchönſten und wert⸗ 
vollſten Schäpfungen von Joſef Korzenjowski, das 
dreiaktige Volksdrama Kar pacey Görale zur Auf⸗ 
führung. Dieſes Drama ift bekannt, aber in Anbe⸗ 
tracht der feſſelnden und ergreifenden Handlung 
immer nen. Wenn man noch dabei erwähnt, daß 
diedarin enthaltenen ſchwierigen Rollen von Ditet 
tanten wiedergegeben werden, und daß die Ein⸗ 
nahme für mohlthäkige Zwecke beſtimmt iſt, fo 
dürfte es wohl begreiflich ſein, daß die Ankündi⸗ 
gung dieſes Dramas in den weiteſten Kreiſen 
der hieſigen Theater - Beſucher berechtigtes 
Sutereffe hervorgerufen hat. Es iſt ja auch 
ferner bekannt, daß das Lodzer Publikum ftets 
gern beteit iſt, fein Scherflein auf dem Altare 
der Nächstenliebe beizutragen und ſomit dürfte 
wohl auch der Beſuch diefer Amoteur⸗Wohltätig⸗ 
keits⸗Vorſtellung nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Das Kamitee bringt a noch zur Kenntnis, daß 
die Billets zu dieſer Vorſtellung vorher fr der 
Buchhandlung des Herrn Ciota an der Przeſozd⸗ 
Straße Nr. zu haben find. 


Sport. 


Der im lezten Jahre auf elulgen Straßen iu 
Graubünden eingeführte und mit großem Bel fall 
aufgenommene Rollbobwagen⸗Sporl- und Verkehr 
wird in dieſem Sommer anf einer größeren An⸗ 
zahl Strecken der Schweiz ſomie in Oeſterreich 
zur Einführung gelangen. 

Die einzelnen Linien werden wir in einigen 
Wachen bekannt geben. 


Aus Warſchau. 


Serichtschronik. Mord pro ze ß. Am 
24. September v. J., abends, kamen in die Woh⸗ 
nung des in Kolo, in der Gemeinde Czyſte, 
wohnhaften Andreas Krajewsti, feine Bekannten: 
Wladyslaw und Wiktor, Gebrüder Dabski. Kra⸗ 
jewski wollte den Gäſten nicht die Hand reichen. 
Die Gebrüder Debski „fühlten ſich beleidigt“, 
Wladgslam Debeti beläubte den Andreas Kra⸗ 
jemsti durch einen Schlag mittels eines Eiſen⸗ 
ſtockes und zog ihn, indem er rief: „Wiktor, 
gib Meſſer her! Wir werden ihm die Kehle 
durchſchneiden !“ in den Flur hinaus. Hier gab 
Wiktor D. das kurze Kommando: „Schneide!“ 
ab und Wladyslaw D. kan dem Unglücklichen 
ein Meſſer unter der Achſelhöhle in den Leib. — 
Als die Mutter des Opfers zur Hilfe herbeigeeilt 
kam, verſetzte ihr a D. einen fo ent» 
setzlichen Meſſerſtich in den Unterleib, daß fie 
ſofort bewußtlos niederſank. Alsdann kehrten die 
Gebr. Dabski wieder zum Sohne zurück, en 
ihn auf die Straße hinaus, men Sabel 
drückte ihm den Kopf mit den Knieen nieder, während 
Wiktor ihm ſolange mit dem Meſſet in die Bruſt 
ſtieß, bis das Opfer kein Lebenszeichen mehr von 
ſich gab. Endlich wollten ſich die Mörder ent⸗ 
fernen, da fie aber bemerkten, daß der Unglück⸗ 
liche noch nicht farb, ſondern ſich nach dem Tore 
hinſchlich, warfen fie ſich wiederum auf ihn und 
tiefen: „machen wir ihn vollends tot!“ Ehe 
ſie aber an ihm heran gelangten, wurde das Tor 
geſchloſſen. Wenige Stunden nach dem Ueberfall 
verſtarb Kraſewski. Das Gericht verurteilte: 
Wladyslaw Dabei zu 5 Jahren Zwangsarbeit, 
Wiktor Dabskl zu 4 Jahren Zwangsarbeit. 


Telegramme. 


Petersburg, 21. Februar. (P. TR) Dem 
Prinzen Battenberg, der heute Zarskoſe Sſelo 


verlieh, wurde der Alexander⸗Newsli⸗Orden ver⸗ 


lichen. 
Nowotſcherkask, 21. Februar. (P. T.⸗A.) 
Anläßlich der Erkrankung don 4 Ammen des 
örtlichen Findelhauſes an Syphilis wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß in der Periode der Erkrankung der 
Auemen in das Findelhaus 157 Kinder eingeliefert 
wurden, und zwar aus den Dörfern der Suni 
Es wurde angeordnet, die Kinder an Ort und 
Stelle 5 beſachtigen. Der Atzt des Findelhauſes, 
Frau De, Koſſorotowa, wurde ſeines Poſtens 
enthoben. Die Nachricht, daß im Findelhauſe 10 
Säuglinge und 12 größere Kinder an Syphilis 
erkrankten, beruht auf Unwahrheit. 

Drel, 21. Februar. (P. T. ⸗ A.) In 
Briansk drangen in dos Haus des reichen Holz⸗ 
händlers Mogilewzew zwei masklerte bewaffnete 
Banditen und raubten verſchiedene Brillanten, 
ſowie 300 Mbl, bares Geld. Die Banditen, die 
verhaftet werden konnten, erwieſen ſich als 
Schüler des Pribatgymnaſinms und der Tech⸗ 
niſchen Schule. 

Kies, 21. Februar. (P. T.⸗A.) Vor dem 
Kriegegericht gelaugt im April der Prozeß gegen 
den igen Chef der Jugen 


leur · 


me Lodzer Zeſtung⸗ 


„Diſtanz, General Akimow, deſſen Gehilfen Oberſten 
Krawiſchuk, den Unternehmer Wechsler und vier 
Stabsoffiziere zur Verhandlung, die der Er⸗ 
fallen Fälſchung und Veſtechung angeklagt 
ind, 


Wien, 21. Februar. (P. T. . A.) Der 
Brjllanthochzeit des Erzherzogs Reiner in der 
Palgiekirche wohnten bei: Kalſer Franz Joſef, 
ſämtliche Mitglieder des Kaiſerhauſts und die 
en Erlauchten Perſonen der ausländiſchen 
Höfe. 

Wien, 21. Februar. (P. T. „ A.) Der 
Präſes des Minifterrats Kdkowzew wandte ſich an 
den Grafen Berchtold, anläßlich feiner Ernennung 
ga Miniſter des Aeußern mit einem Telegramm, 
in dem er die Hoffnung ausſpricht, daß die Be⸗ 
mühungen des Grafen Berchtold die Beſtrebun⸗ 
gen beider Mächte zur Aufrechterhaltung des 
Friedens noch wirkungsvoller geſtalten werden. 
In feinem Antworttelegrumm ſpricht Graf Berch⸗ 
told den Wunſch aus, daß die Anſtrengungen 
beider Mächte, die von den friedliebendſten Ge⸗ 
fühlen beſeelt find, zur Feſtigung und Entwicke⸗ 
lung der Bezlehungen zwiſchen den beiden benach⸗ 
barten Mächten beitragen mögen. 

Wien, 21. Februar. (P. T.⸗A.) Graf 
Berchtold wandte ſich anläßlich ſeiner Ernennung 
zum Mintfter des Aeußern an den deutſchen 
Reichskanzler Bethmann⸗Hollweg mit einem Tele⸗ 
gramm, in dem er darauf hinwſes, daß fein Vor⸗ 
gaͤnger im Dreibund die unerſchütterlſche Baſis 
ſeiner Politik erblickte und 0 infolgedeffen auch 
das hohe Vertrauen der Bundesmächte erwarb. 
Indem er, Graf Berchtold, nunmehr das vom 
Grafen Ac hrenthal hinterlaſſene Erbe der auf 
richtigen und durchaus vertrauensvollen Bezichun⸗ 
gen zur deutſchen Regierung antrete, ſei er übers 
eugt, daß Bethmann ⸗Hollweg ihm feine enertziſchſte 
nterſtützung nicht entziehen wird. 


Wien, 21. Febraar. (P. T.⸗A.) Im Mes | 


ſtript auf den Namen Bu ſans ſpricht Kaiſer 
Franz Joſef dieſem feinen Dank aus für ſeine 
Tatigkeit als Finanzminiſter ſowie für feine 
Berbienfte in Sachen der Verwaltung Bosniens 
und der Herzegowina. In dem Reſkript wird 
auch darauf hingewieſen, daß Kaiſer Franz Sofef 


beabſichtigt, Burian in Zukunft wieder zum 
Staatsdienſt heranzuziehen. 
Mien, 20. Februar. Der bekannte Groß⸗ 


induſtrielle David von Gutmann ſpendete drei 
Millionen Knonen zum Zwecke der Errichtung 
eines Kinderſpitals in Wien. 

Serajewo, 21. Februar. (P. TU). In 
Trawnik fand heute eine antinngariſche Demon⸗ 
Be flatt, wobei eine ungarische Fahne ver⸗ 
rannte wurde. 

Agram, 21. Februar. (P. TA) Die De 
monſtranten verhinderten geſtern die Abhaltung 
von Bällen und Faſtnachtvergnügungen. 

Paris, 21. Februar. (9. T. ⸗ A.) Der 
Senat geſtattete dem Finanzminiſter die Aufnahme 


einer Anleihe von 300 Mill. Fraucs für die 
Bedürfniſſe der Kronzeiſenbahnen. 
London, 21. Februar. (P. T.⸗A.) Dem 


Bureau Reuter wird aus Peking telegraphiert, 
daß das ſapaniſche Miniſterium des Aeußern den 
Vorſchlag des General⸗Gouverneurs von Korea 
über die Aufhebung des Ansfuhrzolles für Reis 
unterſtützt. Gegen die Aufhebung dieſes Aus⸗ 
fuhrzolles proteſtieren England und Frankreich, 
da dieſe Aufhebung dem nebereinkommen in 
Sachen der Annexion Koreas widerſpricht und zu 
einer Einſchränkung der Relsausfuhr aus Saigon 
und Rangun nach Japan führen wird. 

London, 21. Februar, (P. T.⸗A.) Hente 
fand hier eine Verſammlung der Kommiſſion des 
internationalen Verbandes der Grubenarbeiter 
ſtatt, n. zw. zwecks Beratung der Frage eines 
gemeinſamen Vorgehens im Falle eines Ausſtandes 
der engliſchen Grubenarbeiter. 

London, 21. Februar. (P. 
folge der Androhung eines Strells wurde von der 
Admiralität eine Menge Kohle angekauft. 

London, 21. Februar. (P. T.⸗A.) Die 

Exchange News“ teilt mit, der türkiſche Bots 
ſchafter in London habe die Pforte davon in 
Kenntnis geſetzt, daß Staatsſekretär Grey ihm 
erklärt habe, daß im Falle einer Verletzung des 
Status quo die Mächte eine Truppenlandung in 
Kreta vornehmen werden. 

London, 21 Februar. Von mehreren Seiten 
find im Unterhaufe Juterpellationeu wegen des 
Spions Stewart eingegangen, die dahin gehen, 
durch eine freundliche Einwirkung auf die deut⸗ 
ſche Regierung eine Reviſſon des Prozeſſes zu 
erwirken. 

Sofia, 21. Februar. (P. T. A.) Der ruſſt⸗ 
ſche Geſandte und der Minifter Geſchow unter⸗ 
zeichneten heute die Konvention über die oſtru⸗ 
meliſche kkupationsſchuld im Betrage von 
10,600,000 Rbl., welche Summe Bulgarien an 
Rußland im Laufe von 21 Jahren, zu je 
500,000 Mbl, jährlich, abzuzahlen hat. 

Konftantinopel, 20. Februar. Der Sultan 
ſpendete für die Witwen und Waiſen der in Tri⸗ 
polis Gefallenen 30.000 Rbl. 

Täbris, 21. Februar. (P. T.⸗A.) Laut Ur⸗ 
teil des Feldgerichts wurde heute ein gruſiniſcher 
Terroriſt durch den Strang hlngerichtet. Der 

ingerichtete, der bei dem Organiſator des Ueber⸗ 
alles auf die Ruſſen, Amil Hiſchmet, in Dien⸗ 
den ſtand, leitete u. a. auch den Ueberfall der 
Fidais auf das Haus des Sekretärs des ruſſi⸗ 
ſchen Konſulats. 

New⸗Mork, 20. Februar. Die Rebellen 
führer in Mexiko raten den Fremden, das Land 
zu verlaſſen, weil ſie die Leute nicht kontrollieren 
können, und die antiamerikaniſche Stimmung 
wächſt. Alle Züge ſind mit Flüchtigen überfüllt. 

32 Perſonen erfroren. 

Omsk, 21. Februar. (P. T.⸗A.) Im Kok⸗ 

iſchetawſchen Kreiſe wurden nach einem heftigen 


Schneegeſtöber 32 Perſonen und eine Menge 
Vith erfroren aufgefunden. 

„Mardi graß “. 
PT. Paris, 21. Februar. (Spez.) Das 


Feſt des „Mardi graß⸗, das geſtern die Pariſer 


L. A) In 


Straßen mit ausgelaſſen heiterm Karnevalstreiben 
erfüllte, war vom herrlichſten Wetter begünſtigt. 
Die bittere Kälte, die zugleich herrichte, tat der 
lanten Fröhlichkeit keinen Abbruch. Die wichtig ⸗ 
ſten Perſönlichkeiten find die Konfettiverkäufer 
Viele von ihnen haben die Nacht auf der Straße 
verbracht, um hente eine bevorzugte Stellung und 
guten Abſatz zu haben. Ausſchreitungen kamen 
bisher nicht vor. 


Spanien und Franzoſen in Marokko. 


PT. Madrid, 21. Februar. (Spez.) Es 
wird beſtritten, daß ſpaniſche Behörden irgend 
welche Eingriffe in die franzöſiſche Einflußſphäre 
unternommen haben, Von den Gerüchten it 
nur wahr, daß Spauien Soldaten in der Nähe 
von Elkſar ftationiert hat, dieſe Soldaten hätten 
jedoch keinenfalls die Grenze überſchritten. 


Ein Lord unter An klage. 


St. Moritz, 21. Februar. (Spez.) Geſtern fand 
gegen den zwanzig Jahre alten Lord Carbierry 
vor dem hiefinem Gericht eine Verhandlung wegen 
Beſchimpfung und Tätlichkeiten gegen den Sta⸗ 
tionsvorſteher ſtatt, die vertagt wurde. Einſt⸗ 
weilen mußte Lord Carbierry eine Kaution von 
achthundert Mark hinterlegen. 


Zur Mevolution in China. 


Mukden, 21. Februar. (P. TU.) Tſchan⸗ 
ſilnan iſt heute hier eingetroffen und hat die 
Amtsfunktionen eines Oberkommandierenden der 
Truppen übernommen. Tſchantſoſin verweigerte 
ihm den Gehorſam. Man befürchtet blutige Zu⸗ 
ſammenſtöße zwiſchen den Truppen, die zu 
Tſchanſilnan übergingen und denjenigen, die 
Tſchantſolin treu blieben. Lantſanwei forderte 
Tha goerſun auf, ihm die Stadt zu übergeben, 
wobei er im Falle einer Weigerung droht, die 
Stadt mit Gewalt zu nehmen. Die Stimmung 
iſt aufs höchſte erregt. Die Magazine werden um 
5 Uhr abends geſchloſſen. 

Spaniſche Soldatenrekrutierung in 

Mogador. 


PT. Mogador, 21. Februar. (Spezial.) 
Der ſpauiſche Konful hebt in Mogador Soldaten 
aus, die für einen Tagesſold von zwei Peſetas 
in Elkſar und Laxraſch Dienſt tun ſollen. Der 
Paſcha von Mogador iſt der Anſicht, daß die 
Spanier nicht das Recht haben, erhalb ihres 
Einflußgebietes Marokkaner anzuwerben und er⸗ 
hebt entschiedenen Einſpruch gegen dieſe Maß⸗ 
a 


Br Fi Zwiſchenfall. 


Tanger, 20. Februar. (Spez.) Eiu engliſch⸗ 
franzöfiſch⸗panſſcher Zwiſchen fal hat im 
Orte ned Oſchedid im franzöſiſchen Einflußge⸗ 
biet ereignet. Die ſpaniſchen Behörden haben in 
dieſem Ort Truppen feſtgeſetzt. Der Vorfall 
wird hier lebhaft erörtert. 


Großfeuer. 

Houſton (Texas), 21. Februar. (P. T.). 
Durch eine gewaltige Feuersbrunſt wurden hier 
7 Stadtviertel mit ſämtlichen Häuſern, Kirchen 
und Fabriken eingeäihert, Tauſende von Perſo⸗ 
nen ſind obdachlos. Der Schaden beträgt zirka 5 
Millionen Dollar. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Ein Neichsdeutſcher. Wir müſſen die Beröſſent. 
ae 7 57 l Gaben 2. 1 57 interne 
(ngelegenheiten des Hilfsvereins Deutscher Reichsange · 
Pester betrifft und für das Gros unſerer Leſer 4 — 
Intexeſſe ift, Treten Sie aus Ihrer Anonymität herans 
und bringen Sie Ihre Bedenken in der am künftigen 
Dienſtag ſtattfindenden Generalverſammlung zur Sprache. 
. dr Die Quittung brauchen Sie üicht aus der 
Hand zu geben. Es genügt, wenn Sie die Nummer der 
Quittung angeben oder ſie vorzeigen. Im Uebrigen 
müſſen Sie ſich an den zuſtändigen Polizeipriſtaw wen 
den. Falls Sie ſelbſt Nummer und Dakım 
Quittung wiſſen, dürften Ihnen keine Unannehmlichkeiten 
entſteben können, da Sie jederzeit nachzuweiſen imftande 
find, daß Sie die Steuer entrichtet haben. 


Nachrichten aus den ev. Nemelnden. 
Aus der evangeliſchen Gemeinde in Pablanice. 


In der Zeit von 11. bis zum 17. Februar 1912 
wurden 7 Kinder getauft und zwar: 3 Knaben und 4 
Mädchen. 

Beerdigt wurden 2 Kinder und zwar: 2 Knaben und 
folgende erwachſene Perſonen: Johanna Wenk geb. 
3 Dar alt, Mojalie Bieber geb. Gwiasdowska 44 

‚a alt. 

Todtgeboren wurde 1 Kind. 

traut wurde 5 Paare. 

lufgeboten wurden: Guſtan Kliewer mit Pauline 
öring. 

Aus der evangeliſchen Gemeinde in Zgierz. 


In der Zeit vom 11, bis 17. Februar wurden ge⸗ 
tauft 7 Kinder: 3 Knaben und 4 Mädchen. 

Beerdigt wurden 3 Kinder und zwar 1 Knabe 
und 2 Mädchen. 

Getraut wurden 2 Paare. 

Aufgeboten wurden: Guſtar Rode mit Wanda 
Jaßmann. Adolf Reinhold Weiß mit Ottilie Scheibe. 


Aus der evangelischen Gemeinde in Zdunska Wola. 


A" der Zeit vom 12, bis 18, Februar wurden ge⸗ 

tauff 7 Kinder und Amar 4 Knaben und 3 Mädchen. 
Beerdigt wurden folgende erwachſene Perſonen : Olga 

Pils 16 Jahre und 10 Monate, Wanda Schubert 16 
te unb 6, Monate, Pauline Bo) * Set 70 Super 


14 
10 Monate, Berta Pamix 21 Jahre 


Fremdenliſte. 


Grand⸗Hotel. Fechalskt, Kopelman, Shafle, Dir 
tyner, ſämilich aus Warſchau. Carſch — Eſſen. Ru- 
ſtewiez — Warſchau. Rychterman — Petersburg. Sta 
wiski — Lask. Friedenberg — Moskau. Goltlleb — 
Prag. Borchard — Warſchau. Hirſchband — Warſchau. 
Srönde — Hamburg. Hirſch — Luckenwald. Meyer — 
Kiew. Kieſeweter — Danzig. Solomonſon — Riga, 
Achilles — Steglitz. Buhmann — Dresden. 

Hotel Mannteuffel. Lipskt — Gzenſtochan. Albin 
— Rilm. Schlopoberskt — Schawli. Naszewski — Ger 
niczesk. Landan — Warſchau. Schatenſtein — Wilno. 
Kohn — Petersburg. 


H. Polsti. Szymanski und Frau — Kutns. 
lolo — Warſchau. Berenſtein — Kawno. Schatten 
Hein Warſchau. Sialowiefeki — Mlawa. Gregor, 


Hurwicz, Grochowski, Bartſchowzkl, Cwiberäti, jämzlic, 


— Tu. 68. 


ans Warſchau, Stankiewiez — Komma, Kroczewska — 
Warſchau. Jakubowska — Warſchau. Szezezniak — 
Warſchan. Mazantowſez mit Frau — Sierabz. Jakrzewskt 
— Warſchau. Goldberg — Grabns. Littwin — Warſchau. 
Rode — Naciozek. Kaminski, Golomb, Tomwiſcher, ſämt 
lich aus Warſchau. Arlet — Wunska⸗Wola. Knothe — 
Tomeſchow. 

Hotel Wictoria, Koſgezkowski — Last, Mahr — 
Remſcheld, Herzberg — Moskau, Nabinowiez — Dame 
browg, Bielickt — Kaſſy, Erkens — Chemnitz, Thiele 
— Chemnitz, Kagan — Die, Stwarnier — Odeſſa, 
Goldzweig — Lublin, Linde, Farbe, Riedel ſämtlich aus 
Worſchau. 


Witterungs⸗Bericht. 


Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Optikers F. P oſt leb, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 
Lodz, den 21. Februar. 


Temperatur: Bermittags 8 uhr 3° Kane 
Mittags I 7 P) 
Geſtern abend 8 „ * 

Berometer: 747 mym zeſtiegen 

Maximum 7° 
Minimum 


Banmwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, elk u. Co. 
2 Baumwollmakler, Spend 8 


Vertreten durch E. A. Ranch u. C. 


Rilke 


Eröffnungs-Notlerungen. 
Siverpoo!, 21. Febrnar 1012 
Jimuar Febrnar Angnft September . 500 
King März Sahle Weber „ 801 
ar April. Oklober November . DEM 
April Mai November Dezember. 5590 
Mel Jur. Dezember Januar. . BP 
au 7 Jauner Februar 1013 580 


Börsenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“. 
St. Petersburg, den 21. Februar. 
Tendenz: Fonds fest. Dividenden nach 
Anfang gegen Schluss ungleichmässig, Stark 
Kant metallurgische . . Von Eisenbahnw: 
sind die Kiew-Woronnseher fest. Prämienloose Teak. 
Wechselkurs. gestern 
Wechselkurs auf London 4 M. 10 Pf. Sl. —.— 
Check „ London Se 94.77 
Wechselkurs „ Berlin, 
Check „Berlin. 
Wechselkurs , Paris. 
Check P: 


orte. 


Fonda 
5% Btaatsrenie. . . & 
40% Innere Staatsanl. 1005 
A 
2 Russ. 
50 


— 


5 25 II. 32. 

9% Pfandbr der Adelengrarbanke \; 

5% Fons. . obl. Austausch 1. 
Pfandbr. russ. gegens. B. 


Aktien der Kom merz- Banken. 


Asow-Donsehe Bank. 010 
Wolga-Kamser Bank. . \. 1028 

Russ, Bank für ausw. Handel’, 40 
Russisch-Chinesische Bank . . —— 

St. Petersb, Internationale Bank | 550 

5 . Diskonto- u. Kroditb. 848 

Bene e ur 
Rigaer Kommerzb: .. “288 4 
Union- Bank «1.309 ee 


Aktion der Naphte- Industrie- 
Gesellschaften. BR, 


Bakusr Naphta-Gesellschaft.. a 
schaft 
1; 


2 


Kat 


Mantaschew . . » — 
Gebr. Nobyle ars) 9 
Metallurgleche Industrie- Ges 
Brjansker Schienen-Fabrik „ . 10 1 
Russische Gesellschaft Hartmann. 304 302 
Koſomnasche Maschinen-Fabrik . 230 | 42 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . 224) 225 
Putllow-Werka. 0. 2 0. u 156 150%, 
Russisch-Baltische Waggon-Pabrik | 265 200 
Kuss. Lokomotivenbau-Gesellschaft | 220 23 
Ssormonste Gesellschatt für Eisen- 

und Stahl-Industrile .. 14 188 
Wagon- u. mech. Fabrik hen | 800 80¹ 
Gesellschaft „Dwigatel® 132 125 
Donez-Jurlewer Gesell 510% 824 
Malzew - Werke 340 336 
Lena-Goldaklien, . 4075 | 4165 


Ausländische Börsen. £ 


Berlin, den 21. Februar. 

Auszahlungen ant St. Petersburg · 216.16 - 
Hebels aut 8 Tage — 
157610 Russische Anleihe 190 100.0 
% Stantsrente 100 Rubel. 9080 
Russische Kreditbillelis . 216.75 
Prlvaldiskont Er 
Schluss besser. 


Tendenz: 
Paris 
Auszahl. a. Petersb. Mintmalpreis. 205.02 ¼ 
2 — „„ Maximalpreis. 207.02¼ 1 
4% Staatsrente 18966. 91.80 
40% Russische Anleihe 1909 . 101.45 
8% Zertifikate der Rentee 1000. 106.38 
| Privatdiskom it 2 
Tendenz: dan. 
London. 8 
3% Russische Anleihe 1906 . 108, 
4% Neue Russische Anleihe 1909. 100% 
Tendenz: ruhig, doch dat. 
Amsterdam. 
40% Russische Anleihe 1006 , . . | | 100% 
9% Neue Ruseische Anleihe 1909. — 
Wien. 
8% Russische Anleſhe 1900 . . 1 110. 
Direktlon 


Großes Theater. 3 Emberı. 
Dounezslaz, den 28. Februar 1912 2325 


u Gunſten des Vereins „Bikur Chollm“ gelen 
bi 1 Aufführung dle lomiſche Derne: ar 


Die jüdiſche Neſchome: 
ER 
"son eieeilfien Gloden von 


Duo. erstog, den (9 22, Februar 1912 


NICHTS ÜBERTRIFFT 
DIE 


“VALDA”-PASTILLEN 


(Pastilles Valda — Lenenmm Banga) 
um Halsleiden, Erkältungen, Helserkelt, Schnupfen, 
Influenza, etc., etc, 


VORZUBEUGEN onen zu HEILEN 
VERLANGEN 


Sie aber 
AUSDRÜCKLICH 


DIE EcrHTEN 


VALDA-PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


"YALDA" 


Preis per Dose R 4, 


5 

‚sa chsische Maschinenfabrik 
| 

“oem Rich. Hartmann A-. 


1. Gegründet 1837. Gegründet 1837. 


1 12 000 000 Mk. CHEMNITZ Etwa 5000 Beamte u. Arbeiter. 


„Weltausstellung Turin 1911, 5 Grandes Prix“. 


| e Kokereimaschinen 

W Dampfhämmer ©: . .; ] Transmissionen 

SEN Doppolkogel-Reibungs-Kupplungen 
Pumpen fü warme 4 Werkzeugmaschinen |} 


bis zu den grössten Abmessungen 


Dampfkessel 


aller Systeme 


8M. F. Dampfturbinen Ekonomiser 


Kompressoren 


Mechanische Rostbeschickungsapparate 


Spinnereimaschinen 
Setfaktoren, Krempeln, Zwirnmaschinen, Vorbereitungsmaschinen eto. 


Webstühle. 


F. Arnold, Lodz 


Der beste u. bill. Fussboden 
Germanit it Yorkmpelteid, waſſer⸗ fhmamm- "und ſenerſicer. 
Korkeſtrich vorzüglich bewährleſt⸗ Unterlage für Olnoleum, 

Terrazzo ; Arbelten in allen Ausführungen langfährige Garantie 


Germenitwork Herl!h.& Co, Breslau Il. 


| VERTRETER 


für Lodz u. Umgebung 


Bi 


Fi en 


cherche demi · place 


S’adresser Skwerowa 6, Ir: il: 


SO GLÄNZEN DIE SCHUHE Sahne 


MIT DER PASTA 


ONLY 


JERLANGET ÜBERALL? 


bebandelt und plombiert nach 
allen Semöhrten Methoden; 
geſtötzt au“ Inmgjäßeige Ar- 
ia ingen werden auch tünſt⸗ 
liche Zähne und rücken 


in Hold, Kautichuf zt. aufe Ber 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemitteltezu bedeutend 
2 ermäßigten Pretien. Bühne 
5 wird. n Immenziad gegen. 
N. Saurer, Bahnarztz 
Vetrikauerſtraſſe Nr. 6. 


Vauplätze 


Widgets ka- unb der verlängerten Senators faſtraße gelten 


Ein Kolonial-, Tabad- 


find unter nünftlaen 8 


und Galanteriewaren⸗ 
pe anſchlisßend au dle Senepefa- urd eee. 
15 ver kaufen. in der Niederlage von 
eh n. 


MAR Nb an d. Panefa« En den 


2 2 {ft zu vnkauſen Grabewa- Straße 28. 


ee und Herausgeber U Drewina⸗ 


Neue Lodzer Zeitung. 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisstions- 
anlagen für Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Lodzer Wasser- Ing. A. Schöpke, Wölczanska 168 


versorger Telephon 670. 
Grosses Pumpen · Lager jeder Art und Grösse. 10005 


N Nau. 
Dr. DN ieee. 
Qusführt, Broschüre kostenfrei 


W:chtig fürFabrikanten 
von Codzund Umgegend! 


Die neusten Muster in Woll- und Baumwoll- 
waren werden geliefert zur Saison durch 


en are 
Berlin W. 50. 


D Wbeiteuag weis 5 
Lodzer Chriflichen Rojlätititsurde 


Lodz, Wulczanskaſtraße Nr. 95, Telephon 23-84 


empfiehlt den Herren Arbeitgebern: 


Arbeiter und Arbeiterinnen für alle Fabriksbetrieße, ferner: 
Hof- und Gartenarbeiter, Kutſcher, Tag⸗ und Nachtwächter, 
Portiers, Diener, Boten, Lehrlinge, Laufburſchen, Schreiber, 
Inkaſſenten, Verwalter, Expedienten, Kolpoteure, Maichiniften 
Heizer, Monteure für elekiriihe Anlagen, Schloſſer, Dreher, 
Tiſchler, Zimmerlente Maurer, Gießer, Schmiede u. v. a. 


Vermittelung koſtenlos. 


Seklumadvolie. elegante und leicht ausluhrbare Tolletien, 


WIENER Med 


mil der Unterbaftungsbeitoge „Im Boudofr-. Satrlich n reich 


Dierfeljährlich: K 3.30 = Mk. 2,80, 
Sratisbeilogens 
„Die praktiiche N Schnelderin® 


„Wiener Kinder. Mode* 
mlt dem Beiblatte 
„Für die Kinderitube* 
dee 


E e 
Schnitte nach IIlaß. fe aeg von 


Beonder 
Be) e „Mena e 
r ee c vos, 3 70 Mr ihren . Bedart 
und den Ihrer 4 5 0 8 In 0 
gegen 


Mole Ballen, Di fe keene ed 
„Juri Jede Dam e gemadi. 
eee ab 

pendorler 
unter Beifügung des Abonnements hes entgegen. 


jetteitückes wird di 


dog 4 de 
22 len der ee eee, Ve 


werden porto- und ſpeſenfrel In 
ſamtliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Redaetlon det 


UNI Zr 


HOTEL AUSTRIA 


(HOTEL ERSTEN RANGES) 


Presden-H. 14 


Bismark-Strasse Nr. 10. — Direkt am Hauptbahnhof. 
Fernsorecher Nr. 4486. 
Modern eingerichtete Fremdenzimmer von Mark 2,50 an 


elektr. Licht. — Dampfheizung. — Bäder, — Garten. — Gute Küche 
Pension von Mark 8.— an. Inhaber: GUSTAV woLr |» 


15285 


lehrt fprechen, 
Stottern und 


CCCCCCCT0T0T0T00v0T0T0TbTTT ES UNE = 
Taubſtumme Kinder? 


Stammeln 


beſeiligt Aſſiſtentin Schwelzeriſcher Sprachhellanſtalten, Diplo» 1 


mierte Lehrerin Frau W. Moderow, Nikolajemska 67, W. 3. 


Thealer-Variete 


„Urnnin“ 


Bom 16. bis 20. Februar 1912: 
Neues Programm. 


Relle Marlen, Sängerin. 


Les Antonoff-Trie 
Orlolneller Gelann und Tanz. 


Diuwal (prolonntert) 
Ruffilter Hnmorii-Anter. 


Arsdorfi-Dno, Tanz Atrobaten. 
Eine Aran und eln Darenimitator 


Rattenfänger, Hſſtorliche Feerie. 

Bröchtige Drforation. 150 lebende 

Matten und Mänfe auf der Bühne 
Tomte 10 lebend. Raten. 


Hübler & Com., Kombinaklon takt. 
Gymnaſtiſcher Ait anf dem Drabt 
und Brlecbed. 


7-jähriee Lili 
S A 
Tu- Rteinrattys, Borterreatroboſen 
— —— 
Stamer- Duo (auf alyemeines Ber- 
langen prolongler! Wiener Kontraſt. 

Duett, 


K- ie Amanda & Mr. Sidoni 
Band-Fanliihrinien 


Uranla-Izle 
Serſe neuer Bil der. 


Unter der Veranda: 


Konzert elner 
lle 


rumdniſchen Rape 


echte Sodener 

mineral - Pastillen. 

ken und Droguenhandlungen. 
3 — % (GERENEEEEEEE 
technischer Zeichner, der durch Kranke 
beit in Armut geraten, Bittet edle Men⸗ 
Garderobe behilflich zu fein, damit er 
ſich wieder einen Unterhalt verdienen 


A 
E HUSTEN u. HEISERKEIT 
empfehlen die Ärzte 

FAYS 

Zu verlangen In allen — 

ae 

ſchen runde, Ihm. durch lleberlaſſen von 

kann. Näheres Poludniowaſtr. Rn 


Beim Hans wächter. 


Junger Mann, 4 
der 8 Landes ſptachen mächtig, mit Buch. 
und Romptoirarbeit vertraut. hucht en d 
sprech. Stellung Gefl. Angebote unter 
„Beſchelden“ an die Ex. dieſes Blattes. 


Mech. Weberei ® 


im Berziede mit Kundichatt, beſtebend 


6 „er Hu 
M. W. 5 d Exv. d. Bi. erbeten 


Dr.S.KANTOR 


eee, tur Haut, und Ger 
| ſchlechts-Krau heiten. 
Argtlaßtraße Nr. 4, Telepdon 19-41 
cht und Röntnenfabineit, Endo und 
Euftocopie (Nieren- und Hiaſentranke 
bellen). Bei er‘ Ehbrlich-Hata 
606 obne Berufsſtörung. 
Rrantenempiang täglich von 8 — nir 
und von 5-9 Uhr. 12997 
Fur Damen beſonderes Wartezimmer. 


Dr. L. KLATSCHKIN 
Konstantinsretrasse 11, 
Syphilis, Hant-, Geschlecht und 
Harnorvankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends, 
Für Damen besond. Wartesimmnr 


Von 5— nachm 5; 
S. Wohnungs- Angebole i 


— 
5 Zimmer und Küche, 
2 Zimmer und Küche, auch vom 
1. Jun 4 Zimmer und 2 Zimmer 
und ttuche. Bened ka 87 Zu em 
ahren beim Wächter Zu mieten bei 
Seren Rubinstein. Romarzfı 6. 2232 


Zwei Zimmer, 


möbliert avi. obne Möbel per foiot 
oder ab 1. März an rndigen Miete 
J, . de Beteikauerſtr 134. 

im Hofe Olfu 2. Et. 2 85 


3 UNE 


uber re 
8. 8. 09% au die Exp, d. 


5 * 
Geſucht 


für 6—10 Rol einſach miöbl. Almmeh 
orgen · 
kaſſes. Angebote er „Billig“ an die 
Exp. dieſes Blatt, 2328 


Nolattons- S He Upreffenbrud Neue - Berg 


